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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Verschluss gemäß
dem Oberbegriff des Patentanspruchs 1.
[0002] Bekannt sind Verschlüsse mit einem Befesti-
gungselement zur Befestigung des Verschlusses an ei-
ner Tür, einer Klappe, einer Luke oder dergleichen. An
dem Befestigungselement ist ein Arretierelement zum
Arretieren der Tür oder dergleichen in einer geschlosse-
nen Position des Verschlusses an einem Türrahmen
oder dergleichen um eine erste Drehachse schwenkbar
gelagert angeordnet. Weiterhin ist an dem Befestigungs-
element ein Betätigungselement um eine zweite Dreh-
achse schwenkbar gelagert angeordnet. Das Arretiere-
lement ist in der geschlossenen Position des Verschlus-
ses von dem Betätigungselement gegen die Kraft einer
ersten Feder in der geschlossenen Position gehalten,
wobei das Betätigungselement zum Öffnen des Ver-
schlusses gegen die Kraft einer zweiten Feder derart
schwenkbar angeordnet ist, dass beim Schwenken des
Betätigungselementes das Arretierelement zum Freige-
ben der Tür durch die Kraft der ersten Feder beaufschlagt
schwenkbar ist.
[0003] Bei derartigen Verschlüssen dient das Betäti-
gungselement somit insbesondere dazu, das Arretiere-
lement in der geschlossenen Position des Verschlusses
in einer definierten Position zu halten, um sicherzustel-
len, dass sich die Tür nicht versehentlich wieder öffnet.
Durch Betätigen des Betätigungselementes wird das Ar-
retierelement freigegeben, welches anschließend
schwenken kann und dabei die Tür wieder freigibt, wel-
che anschließend geöffnet werden kann.
[0004] Um zu verhindern, dass das Betätigungsele-
ment das Arretierelement versehentlich freigibt, ist das
Betätigungselement mit der zweiten Feder beaufschlagt.
Um zu ermöglichen, dass bei geöffnetem Betätigungse-
lement das Arretierelement die Tür ohne weitere Hand-
lung freigibt, ist das Arretierelement mit der ersten Feder
beaufschlagt.
[0005] Die bekannten Verschlüsse verwenden als ers-
te und als zweite Feder zwei Schenkelfedern. Nachteilig
bei der Verwendung von Schenkelfedern ist, dass die
Schenkelfedern einerseits aufgrund der häufigen Biege-
wechselbelastungen nach häufigem Öffnen und Schlie-
ßen der Tür, Klappe, Luke oder ähnlichem brechen kön-
nen und der Verschluss nicht mehr funktionstüchtig ist.
Andererseits ist zur sicheren Arretierung der Tür oder
dergleichen eine möglichst große Kraft wünschenswert,
um ein plötzliches Öffnen der Tür oder dergleichen zu
vermeiden. Mit einer Schenkelfeder können jedoch bei
der vorgegebenen Baugröße nur geringe Kräfte übertra-
gen werden.
[0006] Weitere Verschlüsse sind aus US 5 38 709 A,
EP 1 790 806 A2 und US 6 606 889 B1 bekannt.
[0007] Die Aufgabe der Erfindung besteht daher darin,
einen Verschluss bereitzustellen, welcher eine zuverläs-
sige Arretierung der Tür oder dergleichen gegenüber
dem Türrahmen oder dergleichen bei geringem Ver-

schleiß ermöglicht.
[0008] Die Aufgabe der Erfindung wird gelöst durch
einen Verschluss mit den Merkmalen des Patentan-
spruchs 1.
[0009] Vorteilhafte Ausgestaltungen und Weiterbil-
dungen der Erfindung sind in den Unteransprüchen an-
gegeben.
[0010] Der erfindungsgemäße Verschluss mit einem
Befestigungselement zur Befestigung des Verschlusses
an einer Tür oder dergleichen, an welchem ein Arretier-
element zum Arretieren der Tür oder dergleichen in einer
geschlossenen Position des Verschlusses an einem Tür-
rahmen oder dergleichen um eine erste Drehachse
schwenkbar gelagert angeordnet ist und an welchem ein
Betätigungselement um eine zweite Drehachse
schwenkbar gelagert angeordnet ist, wobei das Arretier-
element in der geschlossenen Position des Verschlusses
von dem Betätigungselement gegen die Kraft einer ers-
ten Feder in der geschlossenen Position gehalten ist,
und wobei das Betätigungselement zum Öffnen des Ver-
schlusses gegen die Kraft einer zweiten Feder derart
schwenkbar angeordnet ist, dass beim Schwenken des
Betätigungselementes das Arretierelement zum Freige-
ben der Tür durch die Kraft der ersten Feder beaufschlagt
schwenkbar ist, zeichnet sich dadurch aus, dass die erste
Feder als Druckfeder ausgebildet ist und in einer ersten
Hülse angeordnet ist, wobei die erste Hülse mit einem
ersten Ende um eine dritte Drehachse schwenkbar ge-
lagert angeordnet ist und mit einem zweiten Ende in
Längsrichtung der ersten Hülse verschiebbar gelagert
angeordnet ist, und/oder die zweite Feder als Druckfeder
ausgebildet ist und in einer zweiten Hülse angeordnet
ist, wobei die zweite Hülse mit einem ersten Ende um
eine vierte Drehachse schwenkbar gelagert angeordnet
ist und mit einem zweiten Ende in Längsrichtung der
zweiten Hülse verschiebbar gelagert angeordnet ist.
[0011] Die Druckfedern sind keinen Biegewechselbe-
lastungen ausgesetzt, sondern werden lediglich entlang
ihrer Längsrichtung gestaucht oder gestreckt und weisen
somit eine deutlich größere Lebensdauer auf als Schen-
kelfedern. Dadurch wird insgesamt auch die Lebensdau-
er des Verschlusses erhöht. Zudem können mit einer
Druckfeder deutlich größere Kräfte übertragen werden
als mit einer vergleichbaren Schenkelfeder, wodurch die
Sicherung der Tür oder dergleichen verbessert werden
kann, da mehr Kraft aufgewendet werden muss, um die
Arretierung zu lösen. Vorzugsweise wird daher zumin-
dest die zweite Feder, welche das Betätigungselement
beaufschlagt, als Druckfeder ausgebildet. Gemäß einer
besonders bevorzugten Ausführungsform der Erfindung
ist die erste Druckfeder in einer ersten Hülse und/oder
die zweite Druckfeder in einer zweiten Hülse angeordnet.
Dadurch wird es ermöglicht, die Druckfedern nicht mit
ihren Enden befestigen zu müssen, sondern in Längs-
richtung der Hülse frei beweglich innerhalb der entspre-
chenden Hülse anzuordnen, sodass Biegewechselbe-
lastungen, die ansonsten an den Befestigungsstellen der
Enden der Druckfedern auftreten könnten, vollständig
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vermieden werden.
[0012] Besonders bevorzugt werden jedoch sowohl
die erste als auch die zweite Feder als Druckfeder aus-
gebildet, um Schenkelfedern vollständig zu vermeiden.
[0013] Vorzugsweise weist das Arretierelement einen
ersten Hebelarm und einen zweiten Hebelarm auf, wobei
an dem ersten Hebelarm ein Verschlusselement zum Ar-
retieren der Tür angeordnet ist, und wobei der zweite
Hebelarm in der geschlossenen Position von dem Betä-
tigungselement gehalten ist.
[0014] Vorzugsweise ist die erste Druckfeder zwi-
schen dem zweiten Hebelarm und dem Betätigungsele-
ment angeordnet.
[0015] Vorzugsweise weist das Betätigungselement
einen ersten Hebelarm und einen zweiten Hebelarm auf,
wobei vorzugsweise der erste Hebelarm in der geschlos-
senen Position das Arretierelement hält.
[0016] Vorteilhafterweise ist die zweite Druckfeder
zwischen dem ersten Hebelarm des Betätigungselemen-
tes und dem Betätigungselement angeordnet.
[0017] Vorzugsweise ist die erste Hülse mit einem ers-
ten Ende um eine dritte Drehachse schwenkbar gelagert,
insbesondere an dem Arretierelement, insbesondere
dem zweiten Hebelarm des Arretierelementes, und mit
einem zweiten Ende in Längsrichtung der ersten Hülse
verschiebbar gelagert angeordnet, insbesondere an dem
Betätigungselement. Diese Anordnung ermöglicht ins-
besondere die frei bewegliche Anordnung der Druckfe-
der im Innern der Hülse auf möglichst einfache und kom-
pakte Art und Weise.
[0018] Vorzugsweise weist das zweite Ende der ersten
Hülse zwei Längsschlitze auf, in welchen ein erster Bol-
zen quer zur Längsachse der ersten Hülse angeordnet
ist, wodurch auf konstruktiv einfache Art und Weise die
verschiebbare Lagerung der ersten Hülse ermöglicht
wird.
[0019] Besonders bevorzugt ist die erste Druckfeder
zwischen der dritten Drehachse und dem ersten Bolzen
angeordnet, was einen konstruktiv einfachen Aufbau er-
möglicht.
[0020] Besonders bevorzugt ist die zweite Hülse mit
einem ersten Ende um eine vierte Drehachse schwenk-
bar gelagert angeordnet, insbesondere an dem Betäti-
gungselement, und mit einem zweiten Ende in Längs-
richtung der zweiten Hülse verschiebbar gelagert ange-
ordnet, insbesondere an dem Betätigungselement, be-
sonders bevorzugt an dem ersten Hebelarm des Betäti-
gungselementes. Diese Anordnung ermöglicht insbe-
sondere die frei bewegliche Anordnung der Druckfeder
im Innern der Hülse auf möglichst einfache und kompakte
Art und Weise.
[0021] Vorzugsweise weist das zweite Ende der zwei-
ten Hülse zwei Längsschlitze auf, in welchen ein zweiter
Bolzen quer zur Längsachse der zweiten Hülse ange-
ordnet ist, wodurch auf konstruktiv einfache Art und Wei-
se die verschiebbare Lagerung der zweiten Hülse ermög-
licht wird.
[0022] Besonders bevorzugt ist die zweite Druckfeder

zwischen der vierten Drehachse und dem zweiten Bolzen
angeordnet, was einen konstruktiv einfachen Aufbau er-
möglicht.
[0023] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
der Erfindung weist das Arretierelement wenigstens ei-
nen Haken auf, welcher in der geschlossenen Position
des Verschlusses von einem Halteelement des Betäti-
gungselementes, insbesondere dem zweiten Bolzen,
hintergriffen wird. Auf diese Art und Weise ergibt sich in
der geschlossenen Position einen sichere Fixierung des
Arretierelementes durch das Betätigungselement, wel-
che auch bei Vibrationen kaum zu lösen ist.
[0024] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
weist das Befestigungselement einen U-förmigen Ab-
schnitt mit zwei Schenkeln auf, wobei zwischen den bei-
den Schenkeln die erste Drehachse und die zweite Dreh-
achse und vorzugsweise der erste Bolzen oder die dritte
Drehachse und vorzugsweise der zweite Bolzen oder die
vierte Drehachse angeordnet sind. Dadurch ermöglicht
sich ein einfacher und kompakter Aufbau des Verschlus-
ses.
[0025] Vorzugsweise schlägt das Betätigungselement
durch die zweite Feder beaufschlagt mit dem zweiten
Hebelarm an dem Befestigungselement, vorzugsweise
an dem an dem Befestigungselement angeordneten ers-
ten Bolzen, an, sodass auf einfache Art und Weise der
Verschwenkweg des Betätigungselementes begrenzt
wird.
[0026] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung wird an-
hand der nachfolgenden Figuren ausführlich erläutert.
[0027] Es zeigt:

Fig. 1 eine Seitenansicht eines Ausführungsbei-
spieles eines Verschlusses gemäß der Erfin-
dung,

Fig. 2 eine Draufsicht auf den Verschluss gemäß Fi-
gur 1,

Fig. 3 eine Frontansicht des Verschlusses gemäß
Figur 1,

Fig. 4 einen Schnitt entlang der Linie A-A aus Figur
3,

Fig. 5 eine perspektivische Ansicht des Verschlus-
ses gemäß Figur 1,

Fig. 6 den Verschluss gemäß Figur 1 in einer geöff-
neten Position,

Fig. 7 eine Draufsicht auf den Verschluss gemäß Fi-
gur 6,

Fig. 8 eine Frontansicht des Verschlusses gemäß
Figur 6,

Fig. 9 einen Schnitt entlang der Linie B-B aus Figur
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8,

Fig. 10 eine perspektivische Ansicht des Verschlus-
ses gemäß Figur 6,

Fig. 11 eine Explosionsdarstellung des Verschlusses
gemäß Figur 1 und

Fig. 12 den Verschluss gemäß Figur 1 im eingebau-
ten Zustand in der geschlossenen und einer
geöffneten Position.

[0028] Die Figuren 1 bis 11 zeigen verschiedene An-
sichten eines Ausführungsbeispieles eines Verschlus-
ses 10, dabei sind zur besseren Übersicht nicht sämtliche
Bezugsziffern in sämtlichen Figuren angegeben. Figur
12 zeigt den Verschluss 10 gemäß den Figuren 1 bis 11
im eingebauten Zustand in einer geschlossenen und ei-
ner geöffneten Position.
[0029] Der Verschluss 10 weist ein Befestigungsele-
ment 20 auf, mittels welchem der Verschluss 10 an einer
Tür 70, einer Luke, einer Klappe oder dergleichen befes-
tigt werden kann. Das Befestigungselement weist insbe-
sondere einen U-förmigen Abschnitt 22 mit zwei parallel
zueinander verlaufenden Schenkeln 24a, 24b auf. An
den freien Enden der Schenkel 24a, 24b ist etwa im rech-
ten Winkel jeweils eine Anlagefläche 25a, 25b angeord-
net, welche im Wesentlichen in einer Ebene liegen und
welche an der Tür 70 oder dergleichen angelegt und dort
bspw. verschraubt werden können. Dazu sind gemäß
einer Ausführungsform in den Anlageflächen 25a, 25b
mehrere Durchgangslöcher 26 angeordnet, welche von
den Schrauben bei Befestigung an der Tür 70 oder der-
gleichen durchsetzt werden.
[0030] An dem Befestigungselement 20 ist ein Arre-
tierelement 30 um eine erste Drehachse 33 schwenkbar
gelagert angeordnet. Die erste Drehachse 33 ist bspw.
als Bolzen ausgebildet, welcher vorzugsweise zwischen
den beiden Schenkeln 24a, 24b des Befestigungsele-
mentes 20 angeordnet ist. Das Arretierelement 30 weist
einen U-förmigen Abschnitt mit zwei parallel zueinander
verlaufenden Seitenwangen 35a, 35b auf, welche insbe-
sondere im montierten Zustand im wesentlichen parallel
zu den Schenkeln 24a, 24b des Befestigungselements
20 angeordnet sind und welche von der ersten Drehach-
se 33 im wesentlichen senkrecht in entsprechenden
Durchgangslöchern durchsetzt werden.
[0031] Das Arretierelement 30 weist einen ersten He-
belarm 31 und einen zweiten Hebelarm 32 auf. Am freien
Ende des ersten Hebelarmes 31 ist ein Verschlussele-
ment 31a angeordnet, welches bspw. als Bolzen ausge-
bildet sein kann. Der zweite Hebelarm 32 weist vorzugs-
weise eine Fläche auf, welche etwa so breit ist wie der
Abstand der beiden Schenkel 24a, 24b und welche in
der geschlossenen Position des Arretierelementes 30
parallel zu den beiden Anlageflächen 25a, 25b angeord-
net ist und dabei vorzugsweise um einen Abstand d ver-
setzt zu der Anlageflächen 25a, 25b angeordnet ist, wel-

cher etwa der Dicke der Tür 70, Luke, Klappe oder der-
gleichen entspricht, sodass bei an der Tür 70 oder der-
gleichen angeordnetem Verschluss 10 die Fläche des
Arretierelementes 30 bündig mit der Außenseite der Tür
70 oder dergleichen abschließt (vgl. Fig. 12).
[0032] Das Arretierelement 30 ist mit einer ersten
Druckfeder 50 beaufschlagt. Die erste Druckfeder 50 ist
insbesondere derart angeordnet, dass das Arretierele-
ment 30 in die geöffnete Position gedrückt wird (vgl. Figur
9). Dazu ist die erste Druckfeder 50 zwischen dem Arre-
tierelement 30 und dem Befestigungselement 20 ange-
ordnet, insbesondere zwischen dem zweiten Hebelarm
32 des Arretierelements 30 und dem Befestigungsele-
ment 20. Die erste Druckfeder 50 ist insbesondere in
einer ersten Hülse 51 angeordnet, welche ein erstes En-
de 51a und ein zweites Ende 51b aufweist. Die erste
Hülse 51 ist in um eine dritte Drehachse 53 quer zu ihrer
Längsachse schwenkbar und entlang ihrer Längsachse
linear verschiebbar gelagert. Dazu ist insbesondere die
erste Hülse über die beispielsweise als Bolzen ausgebil-
dete dritte Drehachse 53 an dem zweiten Hebelarm 32
des Arretierelementes 30 schwenkbar gelagert. Insbe-
sondere ist die dritte Drehachse 53 zwischen den beiden
Seitenwangen 35a, 35b des Arretierelements 30 ange-
ordnet. Die dritte Drehachse 53 verläuft parallel zur ers-
ten Drehachse 33 des Arretierelementes 30. An dem
zweiten Ende 51b der ersten Hülse 51 sind in der Sei-
tenwandung zwei Längsschlitze 54 angeordnet, in wel-
che quer zur Längsachse der ersten Hülse 51 ein erster
Bolzen 55 eingreift. Der erste Bolzen 55 ist zwischen den
beiden Schenkeln 24a, 24b des Befestigungselementes
20 angeordnet. Bei Drehung des Arretierelementes 30
um die Drehachse 33 wird die erste Hülse 51 über die
dritte Drehachse 53 mitgenommen, wobei die erste Hül-
se 51 zum Ausgleich dieser Bewegung um die dritte
Drehachse 53 geschwenkt und gegenüber dem ersten
Bolzen 55 relativ linear verschoben werden kann.
[0033] Die erste Druckfeder 50 stützt sich gegen den
ersten Bolzen 55 und die dritte Drehachse 53 ab. Dabei
ist die erste Druckfeder 50 in der geschlossenen Position
des Arretierelementes 30 (vgl. Figur 4) gespannt, sodass
das Arretierelement 30 durch die Kraft der ersten Druck-
feder 50 in die geöffnete Position (vgl. Figur 9) gedrückt
wird, sofern diese Bewegung nicht, wie nachfolgend be-
schrieben, durch ein Betätigungselement 40 verhindert
wird.
[0034] An dem Befestigungselement 20 ist das Betä-
tigungselement 40 um eine zweite Drehachse 43
schwenkbar gelagert. Die zweite Drehachse 43 ist bei-
spielsweise als Bolzen ausgebildet und insbesondere
zwischen den beiden Schenkeln 24a, 24b des Befesti-
gungselements 20 angeordnet. Die zweite Drehachse
43 verläuft insbesondere parallel zur ersten Drehachse
33 des Arretierelementes 30. Das Betätigungselement
40 weist einen U-förmigen Abschnitt mit zwei parallel zu-
einander verlaufenden Seitenwangen 45a, 45b auf, wel-
che insbesondere im montierten Zustand im wesentli-
chen parallel zu den Schenkeln 24a, 24b des Befesti-
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gungselements 20 angeordnet sind und welche von der
zweiten Drehachse 43 im wesentlichen senkrecht in ent-
sprechenden Durchgangslöchern durchsetzt werden.
[0035] Das Betätigungselement 40 weist einen ersten
Hebelarm 41 und einen zweiten Hebelarm 42 auf. Der
erste Hebelarm 41 weist vorzugsweise eine Fläche auf,
welche etwa so breit ist wie der Abstand der beiden
Schenkel 24a, 24b des Befestigungselements 20 und
welche in der geschlossenen Position des Betätigungs-
elements 40 parallel zu den beiden Anlageflächen 25a,
25b angeordnet ist und dabei vorzugsweise um einen
Abstand d versetzt zu der Anlageflächen 25a, 25b ange-
ordnet ist, welcher etwa der Dicke der Tür 70, Luke, Klap-
pe oder dergleichen entspricht, sodass bei an der Tür 70
oder dergleichen angeordnetem Verschluss 10 die Flä-
che des Betätigungselements 40 bündig mit der Außen-
seite der Tür 70 oder dergleichen abschließt (vgl. Fig.
12). Dabei schließt insbesondere die Fläche des ersten
Hebelarms 41 des Betätigungselements 40 im wesent-
lichen bündig an die Fläche des zweiten Hebelarms 32
des Arretierelements 40 an.
[0036] Das Betätigungselement 40 ist durch eine zwei-
te Druckfeder 60 federbeaufschlagt. Dazu ist die zweite
Druckfeder 60 insbesondere zwischen dem Betätigungs-
element 40 und dem Befestigungselement 20 angeord-
net, insbesondere zwischen dem ersten Hebelarm 41
des Betätigungselements 40 und dem Befestigungsele-
ment 20. Die zweite Druckfeder 60 ist vorzugsweise in
einer zweiten Hülse 61 angeordnet, welche ein erstes
Ende 61a und ein zweites Ende 61b aufweist. Die zweite
Hülse 61 ist um eine vierte Drehachse 63 schwenkbar
und entlang ihrer Längsachse linear bewegbar angeord-
net. Dazu ist insbesondere die zweite Hülse 61 mit ihrem
ersten Ende 61a um die vierte Drehachse 63, welche als
Bolzen ausgebildet ist, schwenkbar gelagert, wobei die
vierte Drehachse beispielsweise zwischen den beiden
Schenkeln 24a, 24b des Befestigungselementes 20 an-
geordnet ist und insbesondere parallel zu der zweiten
Drehachse 43 ausgebildet ist. An dem zweiten Ende 61b
der zweiten Hülse 61 sind zwei Längsschlitze 64 ange-
ordnet, in welche ein zweiter Bolzen 65 quer zur Längs-
achse der zweiten Hülse 61 eingreift. Der zweite Bolzen
65 ist insbesondere an dem Betätigungselement 40 an-
geordnet und parallel zur vierten Drehachse 63 ausge-
richtet. Der Bolzen 65 ist insbesondere zwischen den
zwei parallel zueinander verlaufenden Seitenwangen
45a, 45b des Betätigungselements 40 angeordnet.
[0037] Die zweite Druckfeder 60 stützt sich gegen die
vierte Drehachse 63 und den zweiten Bolzen 65 ab und
ist derart ausgebildet, dass sie das Betätigungselement
40 in die geschlossene Position drückt und bei Betäti-
gung des Betätigungselementes 40 gespannt wird. Bei
Drehung des Betätigungselements 40 um die zweite
Drehachse 43 kann die Bewegung der zweiten Hülse 61
durch Drehung der zweiten Hülse 61 um die vierte Längs-
achse 63 und relative Verschiebung entlang der Längs-
achse zwischen der zweiten Hülse 61 und dem zweiten
Bolzen 65 ausgeglichen werden.

[0038] In der geschlossenen Position des Verschlus-
ses 10 wird das Betätigungselement 40 durch die zweite
Druckfeder 60 beaufschlagt in die geschlossene Position
gedrückt. Dabei wird das Arretierelement 30 in der ge-
schlossenen Position des Verschlusses 10 von dem Be-
tätigungselement 40 gegen die Kraft der ersten Druck-
feder 50 in der geschlossenen Position gehalten. Dazu
hintergreift das Betätigungselement 40 das Arretierele-
ment 30. Insbesondere ist dazu an dem zweiten Hebel-
arm 32 des Arretierelementes 30 ein Haken 32a ange-
ordnet, welcher in der geschlossenen Position des Ver-
schlusses von einem Halteelement des Betätigungsele-
ments 40, insbesondere dem zweiten Bolzen 65 des Be-
tätigungselements 40, hintergriffen wird. Alternativ kann
auch ein sonstiger an dem Betätigungselement 40 an-
geordneter Vorsprung einen entsprechenden Vorsprung
an dem Arretierelement 30, insbesondere an dem zwei-
ten Hebelarm 32 des Arretierelementes 30, hintergreifen.
[0039] Das Betätigungselement 40 schlägt vorzugs-
weise mit dem zweiten Hebelarm 42 an dem Befesti-
gungselement 20 an, sodass der Verschwenkweg des
Betätigungselement 40 durch die Federbeaufschlagung
mit der zweiten Druckfeder 60 beschränkt ist. Der An-
schlag wird in dem vorliegenden Ausführungsbeispiel
vorzugsweise durch den ersten Bolzen 55, welcher an
dem Befestigungselement 20 angeordnet ist, gebildet.
[0040] Die Funktionsweise des Verschlusses 10 wird
nachfolgend insbesondere anhand von Figur 12 erläu-
tert. Wie in Figur 12 dargestellt, ist der Verschluss 10 in
einer Ausnehmung der Tür 70 derart angeordnet, dass
die Anlageflächen 25a, 25b auf der Innenseite der Tür
70 angeschraubt werden und die Fläche des zweiten He-
belarmes 32 des Arretierelements 30 und des ersten He-
belarmes 41 des Betätigungselementes 40 in der Aus-
nehmung der Tür 70 zu liegen kommen und in etwa bün-
dig mit der Außenseite der Tür 70 abschließen. An einem
Türrahmen 80 ist ein mit dem Verschlusselement 31a
des Arretierelementes 30 zusammenwirkendes Ver-
schlusselement 82 angeordnet. Ist das Verschlussele-
ment 31a wie in dem vorliegenden Beispiel als Bolzen
ausgebildet, kann das Verschlusselement 82 des Tür-
rahmens 80 bspw. als korrespondierender Haken aus-
gebildet sein. Bei geschlossener Tür 70 hintergreift der
Haken 82 den Bolzen 31a des Arretierelementes 30 und
arretiert die Tür 70 in dieser Position, sodass ein Öffnen
der Tür 70 nicht möglich ist.
[0041] Durch Drücken auf den ersten Hebelarm 41 des
Betätigungselementes 40 wird das Betätigungselement
40 gegen die Kraft der zweiten Druckfeder 60 ver-
schwenkt. Dabei gibt insbesondere der zweite Bolzen 65
den Haken 32a des Arretierelementes 30 frei, sodass
das Arretierelement 30 durch die erste Druckfeder 50
beaufschlagt aus der geschlossenen Position in die ge-
öffnete Position verschwenkt wird und dabei das als Bol-
zen ausgebildete Verschlusselement 31a des Arretiere-
lements 30 außer Eingriff mit dem als Haken ausgebil-
deten Verschlusselement 82 des Türrahmens 80 bringt,
sodass die Tür 70 nun geöffnet werden kann.
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[0042] Zum Schließen und Verriegeln der Tür 70 wird
die Tür 70 geschlossen und das Arretierelement 30 aus
der geöffneten Position gegen die Kraft der ersten Druck-
feder 50 in die geschlossene Position gedrückt. Dabei
rastet der Haken 32a des Arretierelementes 30 an dem
zweiten Bolzen 65 des Betätigungselementes 40 ein.
Gleichzeitig wird das als Bolzen ausgebildete Verschlus-
selement 31a des Arretierelementes 30 in Eingriff mit
dem Verschlusselement 82 des Türrahmens 80 ge-
bracht, sodass die Tür 70 in der geschlossenen Position
arretiert wird und ein Öffnen der Tür 70 nicht mehr mög-
lich ist.

Bezugszeichenliste

[0043]

10 Verschluss

20 Befestigungselement
22 Abschnitt
24a Schenkel
24b Schenkel
25a Anlagefläche
25b Anlagefläche
26 Durchgangsloch

30 Arretierelement
31 erster Hebelarm
31a Verschlusselement
32 zweiter Hebelarm
32a Haken
33 erste Drehachse
35a Seitenwange
35b Seitenwange

40 Betätigungselement
41 erster Hebelarm
42 zweiter Hebelarm
43 zweite Drehachse
45a Seitenwange
45b Seitenwange

50 erste Druckfeder
51 erste Hülse
51a erstes Ende
51b zweites Ende
53 dritte Drehachse
54 Längsschlitz
55 erster Bolzen

60 zweite Druckfeder
61 zweite Hülse
61a erstes Ende
61b zweites Ende
63 vierte Drehachse
64 Längsschlitz
65 zweiter Bolzen

70 Tür

80 Türrahmen
82 Verschlusselement

d Abstand

Patentansprüche

1. Verschluss (10) mit einem Befestigungselement (20)
zur Befestigung des Verschlusses (10) an einer Tür
(70) oder dergleichen, an welchem ein Arretierele-
ment (30) zum Arretieren der Tür (70) oder derglei-
chen in einer geschlossenen Position des Ver-
schlusses (10) an einem Türrahmen (80) oder der-
gleichen um eine erste Drehachse (33) schwenkbar
gelagert angeordnet ist und an welchem ein Betäti-
gungselement (40) um eine zweite Drehachse (43)
schwenkbar gelagert angeordnet ist, wobei das Ar-
retierelement (30) in der geschlossenen Position des
Verschlusses (10) von dem Betätigungselement
(40) gegen die Kraft einer ersten Feder (50) in der
geschlossenen Position gehalten ist, und wobei das
Betätigungselement (40) zum Öffnen des Verschlus-
ses (10) gegen die Kraft einer zweiten Feder (60)
derart schwenkbar angeordnet ist, dass beim
Schwenken des Betätigungselements (40) das Ar-
retierelement (30) zum Freigeben der Tür (70) durch
die Kraft der ersten Feder (50) beaufschlagt
schwenkbar ist,
dadurch gekennzeichnet, dass

- die erste Feder (50) als Druckfeder ausgebildet
ist und in einer ersten Hülse (51) angeordnet ist,
wobei die erste Hülse (51) mit einem ersten En-
de (51a) um eine dritte Drehachse (53)
schwenkbar gelagert angeordnet ist und mit ei-
nem zweiten Ende (51b) in Längsrichtung der
ersten Hülse (51) verschiebbar gelagert ange-
ordnet ist, und/oder

die zweite Feder (60) als Druckfeder ausgebildet ist
und in einer zweiten Hülse (61) angeordnet ist, wobei
die zweite Hülse (61) mit einem ersten Ende (61a)
um eine vierte Drehachse (63) schwenkbar gelagert
angeordnet ist und mit einem zweiten Ende (61b) in
Längsrichtung der zweiten Hülse (61) verschiebbar
gelagert angeordnet ist.

2. Verschluss nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass wenigstens die
zweite Feder (60) als Druckfeder ausgebildet ist.

3. Verschluss nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die erste Feder
(50) und die zweite Feder (60) als Druckfedern aus-
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gebildet sind.

4. Verschluss nach einem der vorhergehenden An-
sprüche
dadurch gekennzeichnet, dass das Arretierele-
ment (30) einen ersten Hebelarm (31) und einen
zweiten Hebelarm (32) aufweist, wobei an dem ers-
ten Hebelarm (31) ein Verschlusselement (31a) zum
Arretieren der Tür (70) angeordnet ist, und wobei der
zweite Hebelarm (32) in der geschlossenen Position
von dem Betätigungselement (40) gehalten ist.

5. Verschluss nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass das Betätigungs-
element (40) einen ersten Hebelarm (41) und einen
zweiten Hebelarm (42) aufweist, wobei vorzugswei-
se der ersten Hebelarm (41) in der geschlossenen
Position das Arretierelement (30) hält.

6. Verschluss nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die erste Hülse
(51) mit einem ersten Ende (51a) um eine dritte Dreh-
achse (53) schwenkbar gelagert, insbesondere an
dem Arretierelement (30), insbesondere dem zwei-
ten Hebelarm (32) des Arretierelements (30), ange-
ordnet ist und mit einem zweiten Ende (51b) in
Längsrichtung der ersten Hülse (51) verschiebbar
gelagert, insbesondere an dem Befestigungsele-
ment (20), angeordnet ist.

7. Verschluss nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet, dass das zweite Ende
(51b) der ersten Hülse (51) zwei Längsschlitze (54)
aufweist, in welchen ein erster Bolzen (55) quer zur
Längsachse der ersten Hülse (51) angeordnet ist.

8. Verschluss nach den Ansprüchen 6 und 7,
dadurch gekennzeichnet, dass die erste Druckfe-
der (50) zwischen der dritten Drehachse (53) und
dem ersten Bolzen (55) angeordnet ist.

9. Verschluss nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die zweite Hülse
(61) mit einem ersten Ende (61a) um eine vierte
Drehachse (63) schwenkbar gelagert, insbesondere
an dem Befestigungselement (20), angeordnet ist
und mit einem zweiten Ende (61b) in Längsrichtung
der zweiten Hülse (61) verschiebbar gelagert, ins-
besondere an dem Betätigungselement (40), insbe-
sondere an dem ersten Hebelarm (41) des Betäti-
gungselements (40), angeordnet ist.

10. Verschluss nach Anspruch 9,
dadurch gekennzeichnet, dass das zweite Ende
(61b) der zweiten Hülse (61) zwei Längsschlitze (64)

aufweist, in welchen ein zweiter Bolzen (65) quer zur
Längsachse der zweiten Hülse (61) angeordnet ist.

11. Verschluss nach den Ansprüchen 9 und 10,
dadurch gekennzeichnet, dass die zweite Druck-
feder (60) zwischen der vierten Drehachse (63) und
dem zweiten Bolzen (65) angeordnet ist.

12. Verschluss nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass das Arretierele-
ment (30) wenigstens einen Haken (32a) aufweist,
welcher in der geschlossenen Position des Ver-
schlusses (10) von einem Halteelement des Betäti-
gungselements (40), insbesondere dem zweiten
Bolzen (65), hintergriffen wird.

13. Verschluss nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass das Befestigungs-
element (20) einen U-förmigen Abschnitt (22) mit
zwei Schenkeln (24a, 24b) aufweist, wobei zwischen
den beiden Schenkeln (24a, 24b) die erste Drehach-
se (33) und die zweite Drehachse (43) und vorzugs-
weise der erste Bolzen (55) oder die dritte Drehach-
se (53) und vorzugsweise der zweite Bolzen (65)
oder die vierte Drehachse (63) angeordnet sind.

14. Verschluss nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass das Betätigungs-
element (40) durch die zweite Feder (60) beauf-
schlagt mit dem zweiten Hebelarm (42) an dem Be-
festigungselement (20), vorzugsweise an dem an
dem Befestigungselement (20) angeordneten ers-
ten Bolzen (55), anschlägt.

Claims

1. Fastener (10) with a mounting element (20) for
mounting the fastener (10) on a door (70) or the like,
on which a locking element (30) for locking the door
(70) or the like is pivotably mounted in a closed po-
sition of the fastener (10) on a door frame (80) or the
like around a first rotation axis (33) and on which an
actuating element (40) is pivotably mounted around
a second rotation axis (43), wherein the locking el-
ement (30) in the closed position of the fastener (10)
is held in the closed position by the actuating element
(40) against the force of a first spring (50) and where-
in the actuating element (40), for opening the fasten-
er (10) against the force of a second spring (60) is
pivotably mounted in such a way that, on swivelling
the actuating element (40), the locking element (30)
is made pivotable through the force of the first spring
(50) to release the door (70), characterised in that
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- the first spring (50) is in the form of a compres-
sion spring and is mounted in a first sleeve (51),
wherein the first sleeve (51) is pivotably mount-
ed by a first end (51a) around a third rotation
axis (53) and is movably mounted by a second
end (51b) in the longitudinal direction of the first
sleeve (51), and/or
- the second spring (60) is in the form of a com-
pression spring and is mounted in a second
sleeve (61), wherein the second sleeve (61) is
pivotably mounted by a first end (61a) around a
fourth rotation axis (63) and is movably mounted
by a second end (61b) in the longitudinal direc-
tion of the second sleeve (61).

2. Fastener according to claim 1,
characterised in that at least the second spring (60)
is in the form of a compression spring.

3. Fastener according to any of the preceding claims,
characterised in that the first spring (50) and the
second spring (60) are in the form of compression
springs.

4. Fastener according to any of the preceding claims,
characterised in that the locking element (30) has
a first lever arm (31) and a second lever arm (32),
wherein the first lever arm (31) is provided with a
fastener element (31a) for locking the door (70), and
wherein the second lever arm (32) is held in the
closed position by the actuating element (40).

5. Fastener according to any of the preceding claims,
characterised in that the actuating element (40)
has a first lever arm (41) and a second lever arm
(42), wherein preferably the first lever arm (41) holds
the locking element (30) in the closed position.

6. Fastener according to any of the preceding claims,
characterised in that the first sleeve (51) is pivot-
ably mounted by a first end (51a) around a third ro-
tation axis (53), in particular being mounted on the
locking element (30), in particular the second lever
arm (32) of the locking element (30), and is movably
mounted by a second end (51b) in the longitudinal
direction of the first sleeve (51), in particular on the
mounting element (20).

7. Fastener according to claim 6,
characterised in that the second end (51b) of the
first sleeve (51) has two longitudinal slots (54), in
which a first pin (55) is arranged transversely to the
longitudinal axis of the first sleeve (51).

8. Fastener according to claims 6 and 7
characterised in that the first compression spring
(50) is arranged between the third rotation axis (53)
and the first pin (55).

9. Fastener according to any of the preceding claims,
characterised in that the second sleeve (61) is piv-
otably mounted by a first end (61a) around a fourth
rotation axis (63), in particular being mounted on the
mounting element (20), and is movably mounted by
a second end (61b) in the longitudinal direction of
the second sleeve (61),in particular being mounted
on the actuating element (40), in particular on the
first lever arm (41) of the actuating element (40).

10. Fastener according to claim 9,
characterised in that the second end (61b) of the
second sleeve (61) has two longitudinal slots (64),
in which a second pin (65) is arranged transversely
to the longitudinal axis of the second sleeve (61).

11. Fastener according to claims 9 and 10,
characterised in that the second compression
spring (60) is arranged between the fourth rotation
axis (63) and the second pin (65).

12. Fastener according to any of the preceding claims,
characterised in that the locking element (30) has
at least one hook (32a) which, in the closed position
of the fastener (10), is engaged from behind by a
holding element of the actuating element (40), in par-
ticular a second pin (65).

13. Fastener according to any of the preceding claims,
characterised in that the mounting element (20)
has a U-shaped section (22) with two legs (24a, 24b),
wherein the first rotation axis (33) and the second
rotation axis (43) and preferably the first pin (55) or
the third rotation axis (53) and preferably the second
pin (65) or the fourth rotation axis (63) are arranged
between the two legs (24a, 24b).

14. Fastener according to any of the preceding claims,
characterised in that the actuating element (40),
biased by the second spring (60), strikes with the
second lever arm (42) against the mounting element
(20), preferably against the first pin (55) located on
the mounting element (20).

Revendications

1. Fermeture (10) avec un élément de fixation (20) ser-
vant à fixer la fermeture (10) à une porte (70) ou
similaire, au niveau de laquelle un élément d’arrêt
(30) servant à arrêter la porte (70) ou similaire dans
une position fermée de la fermeture (10) est disposé
au niveau d’un cadre de porte (80) ou similaire en
étant monté de manière à pouvoir pivoter autour d’un
premier axe de rotation (33) et au niveau de laquelle
un élément d’actionnement (40) est disposé en étant
monté de manière à pouvoir pivoter autour d’un
deuxième axe de rotation (43), dans laquelle l’élé-
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ment d’arrêt (30) est maintenu dans la position fer-
mée par l’élément d’actionnement (40) à l’encontre
de la force d’un premier ressort (50) dans la position
fermée de la fermeture (10), et dans laquelle l’élé-
ment d’actionnement (40) est disposé, pour ouvrir la
fermeture (10), de manière à pouvoir pivoter à l’en-
contre de la force d’un deuxième ressort (60) de telle
manière que, lors du pivotement de l’élément d’ac-
tionnement (40), l’élément d’arrêt (30) peut être pi-
voté en étant soumis à l’action de la force du premier
ressort (50) pour dégager la porte (70),
caractérisée en ce que

- le premier ressort (50) est réalisé en tant que
ressort de pression et est disposé dans une pre-
mière douille (51), dans laquelle la première
douille (51) est disposée en étant montée de
manière à pouvoir pivoter autour d’un troisième
axe de rotation (53) par une première extrémité
(51a) et est disposée en étant montée de ma-
nière à pouvoir coulisser dans le sens longitu-
dinal de la première douille (51) par une seconde
extrémité (51b), et/ou

le deuxième ressort (60) est réalisé en tant que res-
sort de pression et est disposé dans une deuxième
douille (61), dans laquelle la deuxième douille (61)
est disposée en étant montée de manière à pouvoir
pivoter autour d’un quatrième axe de rotation (63)
par une première extrémité (61a) et est disposée en
étant montée de manière à pouvoir coulisser dans
le sens longitudinal de la deuxième douille (61) par
une seconde extrémité (61b).

2. Fermeture selon la revendication 1,
caractérisée en ce qu’au moins le deuxième ressort
(60) est réalisé en tant que ressort de pression.

3. Fermeture selon l’une quelconque des revendica-
tions précédentes,
caractérisée en ce que le premier ressort (50) et le
deuxième ressort (60) sont réalisés en tant que res-
sorts de pression.

4. Fermeture selon l’une quelconque des revendica-
tions précédentes,
caractérisée en ce que l’élément d’arrêt (30) pré-
sente un premier bras de levier (31) et un deuxième
bras de levier (32), dans laquelle un élément de fer-
meture (31a) servant à arrêter la porte (70) est dis-
posé au niveau du premier bras de levier (31), et
dans laquelle le deuxième bras de levier (32) est
maintenu dans la position fermée par l’élément d’ac-
tionnement (40).

5. Fermeture selon l’une quelconque des revendica-
tions précédentes,
caractérisée en ce que l’élément d’actionnement

(40) présente un premier bras de levier (41) et un
deuxième bras de levier (42), dans laquelle de pré-
férence le premier bras de levier (41) maintient l’élé-
ment d’arrêt (30) dans la position fermée.

6. Fermeture selon l’une quelconque des revendica-
tions précédentes,
caractérisée en ce que la première douille (51) est
disposée, en particulier au niveau de l’élément d’ar-
rêt (30), en particulier du deuxième bras de levier
(32) de l’élément d’arrêt (30), en étant montée de
manière à pouvoir pivoter autour d’un troisième axe
de rotation (53) par une première extrémité (51a) et
est disposée, en particulier au niveau de l’élément
de fixation (20), en étant montée de manière à pou-
voir coulisser dans le sens longitudinal de la premiè-
re douille (51) par une seconde extrémité (51b).

7. Fermeture selon la revendication 6,
caractérisée en ce que la seconde extrémité (51b)
de la première douille (51) présente deux entailles
longitudinales (54), dans lesquelles un premier bou-
lon (55) est disposé de manière transversale par rap-
port à l’axe longitudinal de la première douille (51).

8. Fermeture selon les revendications 6 et 7,
caractérisée en ce que le premier ressort de pres-
sion (50) est disposé entre le troisième axe de rota-
tion (53) et le premier boulon (55).

9. Fermeture selon l’une quelconque des revendica-
tions précédentes,
caractérisée en ce que la deuxième douille (61) est
disposée, en particulier au niveau de l’élément de
fixation (20), en étant montée de manière à pouvoir
pivoter autour d’un quatrième axe de rotation (63)
par une première extrémité (61a) et est disposée,
en particulier au niveau de l’élément d’actionnement
(40), en particulier au niveau du premier bras de le-
vier (41) de l’élément d’actionnement (40), en étant
montée de manière à pouvoir coulisser dans le sens
longitudinal de la deuxième douille (61) par une se-
conde extrémité (61b).

10. Fermeture selon la revendication 9,
caractérisée en ce que la seconde extrémité (61b)
de la deuxième douille (61) présente deux entailles
longitudinales (64), dans lesquelles un deuxième
boulon (65) est disposé de manière transversale par
rapport à l’axe longitudinal de la deuxième douille
(61).

11. Fermeture selon les revendications 9 et 10,
caractérisée en ce que le deuxième ressort de
pression (60) est disposé entre le quatrième axe de
rotation (63) et le deuxième boulon (65).

12. Fermeture selon l’une quelconque des revendica-
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tions précédentes,
caractérisée en ce que l’élément d’arrêt (30) pré-
sente au moins un crochet (32a), qui est pris par
l’arrière par un élément de maintien de l’élément
d’actionnement (40), en particulier le deuxième bou-
lon (65), dans la position fermée de la fermeture (10).

13. Fermeture selon l’une quelconque des revendica-
tions précédentes,
caractérisée en ce que l’élément de fixation (20)
présente une section (22) en forme de U avec deux
branches (24a, 24b), dans laquelle le premier axe
de rotation (33) et le deuxième axe de rotation (43)
et de préférence le premier boulon (55) ou le troisiè-
me axe de rotation (53) et de préférence le deuxième
boulon (65) ou le quatrième axe de rotation (63) sont
disposés entre les deux branches (24a, 24b).

14. Fermeture selon l’une quelconque des revendica-
tions précédentes,
caractérisée en ce que l’élément d’actionnement
(40) vient buter, soumis à l’action du deuxième res-
sort (60), par le deuxième bras de levier (42), contre
l’élément de fixation (20), de préférence contre le
premier boulon (55) disposé au niveau de l’élément
de fixation (20).
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